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Wir freuen uns auf Ihren Besuch:

Villa Donnersmarck | Schädestraße 9 -13 | 14165 Berlin-Zehlendorf 
Tel. (030) 847 187 0 | Fax (030) 847 187 23
villadonnersmarck@fdst.de	

blisse 14 | Blissestraße 12 | Eingang Wilhelmsaue
10713 Berlin-Wilmersdorf 
Tel. (030) 847 187 50 
blisse14@fdst.de 

Café blisse 14 | Blissestraße 14 | 10713 Berlin-Wilmersdorf 
Vorübergehend geschlossen. 
Weitere Informationen unter Tel. (030) 821 11 29

	 FREIZEIT BILDUNG BERATUNG

T r a d i t i o n e n  p f l e g e n  |  V i s i o n e n  l e b e n

VILLA DONNERSMARCK | blisse 14 

2008VERANSTALTUNGS
PROGRAMM SEP

T
 –

 D
EZ

www.fdst.de



 

Wie melde ich mich an? 
Bitte melden Sie sich schriftlich an und füllen Sie für 
Ihre Anmeldung das Anmeldeformular aus. Bitte achten 
Sie beim Ausfüllen der Anmeldung auf die Angabe der 
Nummer und des Titels der Veranstaltung. Sie haben 
aber auch die Möglichkeit sich per E-Mail anzumelden: 
villadonnersmarck@fdst.de

Verbindliche Anmeldung 
Ihre Anmeldung gilt als verbindlich. Die Gebühr muss 
innerhalb von zehn Tagen nach Ihrer Anmeldung auf  
unserem Konto eingegangen sein. 

Wie zahle ich? 
Den Preis für das jeweilige Angebot finden Sie auf den 
entsprechenden Seiten. Bitte überweisen Sie den Betrag 
auf folgendes Konto:
Freizeit, Bildung, Beratung
Bank für Sozialwirtschaft BLZ 100 205 00
Kto-Nr. 31 762 00

Rückerstattung
erfolgt ausschließlich, wenn die Veranstaltung nicht 
zustande kommt oder wenn mehr Anmeldungen einge-
hen, als Plätze vorhanden sind. Bei Rückfragen wenden 
Sie sich bitte an die 
Villa Donnersmarck  |  Tel.: (030) 847 187-0
villadonnersmarck@fdst.de
oder an die 
blisse 14  |  Tel.: (030) 847 187-50
blisse14@fdst.de

Datenschutz
Mit der Anmeldung erklären Sie sich einverstanden, 
dass Ihre Daten elektronisch gespeichert werden. Die 
Erfassung dient ausschließlich dazu, Teilnehmerlisten zu 
erstellen, Bestätigungen bzw. Absagen zu verschicken 
und Ihnen regelmäßig unser aktuelles Veranstaltungs-
programm zuzusenden.
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Liebe Gäste,

„LebensTRäume – den Wandel gestalten“ 
wurde in der ersten Hälfte dieses Jahres bereits bei zahl­
reichen Veranstaltungen gelebt, geträumt, gefühlt und kre­
iert. Auch für den Herbst und Winter haben wir die unter­
schiedlichsten Angebote für Sie bereit, bei denen Sie sich 
hier einen Teil Lebenstraum erfüllen können – im Kontakt mit 
anderen Menschen oder aber ganz persönlich nur für Sie.

Neben den beliebten und bekannten Veranstaltungen  
haben wir wieder einige neue Angebote für Sie.

Bei dem Motto „LebensTRäume“ ist die Assoziation mit 
Märchen sehr naheliegend. Denn wir denken oft, dass nur 
in Märchen Träume wahr werden. So laden wir Sie herz­
lich zu unserem Märchenabend ein, der Sie in Traumwelten 
entführt.

Viele Angehörige von Demenzkranken sind im täglichen 
Umgang mit ihrem Partner oder Familienangehörigen über­
fordert. Wir bieten im Dezember einen Tag, an dem Sie 
Anregungen und Ideen erhalten, was Sie alles mit Ihrem 
Angehörigen unternehmen können. Der Angehörige kann 
oft nicht mehr in unsere Welt, aber hier erhalten Sie Anre­
gungen, wie Sie in seine Welt gehen können, damit der 
Kontakt bestehen bleibt.

Die Liebe geht durch den Magen und wir wollen dazu bei­
tragen, dass die Welt ein wenig liebevoller ist. Lernen Sie 
an unseren beiden Kochabenden neue Landesküchen ken­
nen und verzaubern Sie danach Freunde, Verwandte,  
Bekannte. Gemeinsam kochen, gemeinsam dekorieren und 
gemeinsam speisen ist etwas Wunderbares.



Humor ist ein sehr gesundes Mittel, mit den Widrigkeiten 
des Lebens umzugehen. Erich Kästner gehört sicherlich zu 
den Meistern des Humors. In unserer Literarischen Reihe 
können Sie diesen fantastischen Schriftsteller näher kennen 
lernen und ein wenig Humor für Ihren Alltag mitnehmen.

Der Kulturelle Sonntag beginnt dieses Mal mit der Vernis­
sage des Künstlers Holger Rummer.
Beendet wird dieser Tag mit einem beeindruckenden Doku­
mentarfilm der Filmemacherin Katarina Peters, die das  
Leben ihres Mannes von der ersten Stunde an nach einem 
Schlaganfall mit der Filmkamera begleitet hat. Dabei ist ein 
berührender und ungeschminkt offener Film entstanden.

Wie es nun schon Tradition ist, beenden wir auch dieses 
Jahr mit unserem Weihnachtshaus am 3. Advent. Hier kön­
nen Sie bei Kerzenschein Musik lauschen, sich kulinarisch 
verwöhnen lassen oder an diversen Ständen selbst aktiv 
sein.

Wir heißen Sie herzlich willkommen und freuen uns auf Sie!

Ihre Annemarie Kühnen-Hurlin 

Bereichsleiterin

freizeit | bildung | beratung
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Basar zum Advent  
Weihnachtsdekoration – 
Kinderspielzeug – Handwerkskunst

Zum Auftakt in die besinnliche Vorweihnachtszeit öffnet ■■

im Bürgersaal des Rathauses Zehlendorf traditionell der 
Basar zum Advent wieder seine Pforten. Menschen sozia­
ler Initiativen und Einrichtungen in Steglitz-Zehlendorf prä­
sentieren individuelle Handwerks- und Bastelarbeiten,  
unter denen sich so manch kleines Kunstwerk zu günstigen 
Preisen entdecken lässt. Eine gute Gelegenheit, bereits 
früh ein besonderes Weihnachtsgeschenk zu finden und 
damit auch noch etwas Gutes zu tun: Alle Anbieter des 
Basars kommen aus gemeinnützigen Einrichtungen. 
Für das leibliche Wohl sorgt das Wintergarten-Team der 
Villa Donnersmarck mit Spezialitäten aus Backstube und 
Küche.

Donnerstag, 27. November 2008

Zeit: 10.00 – 19.00 Uhr

Ort: Rathaus Zehlendorf, Bürgersaal, Eingang Teltower Damm 18

Eintritt frei

1
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Das Weihnachtshaus

Zum 3. Advent putzt sich die Villa auch dieses Jahr wieder 
glanzvoll heraus. Wir laden Sie herzlich ein, den 3. Ad­
vent gemeinsam mit uns zu genießen. Die Weihnachtswerk­
stätten laden ein, aktiv zu werden und sich im Basteln,  
Backen oder Dekorieren auszuprobieren. Auch dieses Jahr 
warten wieder einige neue Überraschungen auf Sie.
Genießen Sie die besinnliche Stimmung, lauschen Sie den 
Weihnachtsgeschichten und den Liedern und erfreuen Sie 
sich an dem Duft von Leckereien aus der Weihnachtsbä-
ckerei. Ein abwechslungsreicher Nachmittag für die ganze 
Familie.

Das Team der Villa Donnersmarck wünscht Ihnen und  
Ihrer Familie eine gesegnete Weihnachtszeit!

Sonntag, 14. Dezember 2008 (3. Advent)

Zeit: 15.00 – 20.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt frei

2
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5. Veranstaltung der Fachreihe  
„Aktuelle Themen aus dem Bereich 
Behinderung“ für Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen

„Von der Betreuung zur Begleitung“ –  
neue Herausforderungen für Profis

Das Paradigma ‚Selbstbestimmung und Teilhabe’ erfor­■■

dert den klaren Abschied vom Fürsorge-Experten-Konzept 
(„Ich weiß, was für Dich richtig ist!“). In diesem Zusam­
menhang tritt das neue Modell ‚Begleitung’ an die Stelle 
des traditionellen Betreuungskonzeptes. Dabei tauchen für 
die Professionellen an vielen Stellen Unsicherheiten auf. In 
der fünften Veranstaltung der Fachreihe wollen wir fol­
genden Fragen nachgehen: Welche Chancen liegen in ei­
ner Begleitung, welche Grenzen und welche Schwierig­
keiten gibt es? Was unterscheidet das Modell der Beglei­
tung von Betreuung? Was heißt es, dem Klienten Selbstbe­
stimmung in seinen Entscheidungen einzuräumen? Erfor­
dert Begleitung eine neue Art professionellen Handelns?
Wir werden zu diesen Fragen Referenten aus verschie­
denen Bereichen einladen. So werden Mitarbeiter aus sta­
tionären und ambulanten Einrichtungen (Ambulante Dien­
ste, Sozialstationen, …) vertreten sein, ebenso wie betrof­
fene Assistenznehmer.
Da wir bei diesem Thema dem persönlichen Austausch in 
kleinerem Rahmen Gelegenheit bieten möchten, sind für 
die Veranstaltung im November zwei Referate geplant, 
die dann anschließend in Kleingruppen reflektiert werden 
können. Außerdem wird es im folgenden Jahr eine Fortset­
zungsveranstaltung zu diesem Thema geben.
Die Namen der Referenten werden wir im demnächst er­
scheinenden Flyer veröffentlichen.

Verantwortlich: Dr. Karl Bald

Donnerstag, 13. November 2008

Zeit: 13.00 – 17.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck Kosten: 20,00 Euro

Teilnahmebescheinigungen werden ausgestellt.

Um rechtzeitige Anmeldung wird gebeten.

3
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Villa Talk – Lebensgeschichten 
(fast) unter vier Augen

Vorreiter, Querdenker, Mutmacher – Beim Villa Talk ■■

zeichnen Persönlichkeiten mit  Behinderung in dichter  
Atmosphäre Stationen ihres individuellen Lebensweges 
nach. Das Publikum wird dabei für den Moment freund­
schaftlich Zeuge eines Vier-Augen-Gesprächs.

Zu Gast im Villa Talk: Jens Maspfuhl

Der ungewöhnliche Lebemann Jens Maspfuhl schien in 
seinem Leben vom Erfolg beschienen zu sein. Er brachte 
mehrere Musiklabels heraus und machte sich in der Tech­
no-Szene durch Partys und DJ-Auftritte einen Namen. Die­
ser kreative Mann erleidet 2003 während eines Urlaubs 
in Thailand einen Unfall. Nichts scheint ihn davon abzu­
halten, seinen Erfolgsweg weiter fortzusetzen. Er lässt sei­
ne Leidenschaft zum Golfen unter völlig neuen Umstän­
den, nämlich im Rollstuhl stehend, neu aufleben und ist 
mehrfacher deutscher Meister. Er veranstaltet Turniere, um  
verschiedenen sozialen Projekten finanzielle Mittel zukom­
men zu lassen. Mit der Rugbymannschaft Mainpower 
Frankfurt gewann er 2008 einen der begehrten Pokale 
des größten Rollstuhl Rugby 
Turniers der Welt. Über sei­
nen Sport und seinen Job 
sagt er: „…nichts für 
Weicheier.“
Freuen Sie sich also mit mir 
auf einen schillernden 
Mann zwischen sozialem 
Engagement und einer 
Welt für „harte Männer“.

Moderation: Eileen Moritz

Freitag, 19. September 2008

Zeit: 18.00 – 20.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt frei

anmeldung erbeten

4
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Eine Brücke zu meinem 
Angehörigen
Gedächtnistraining und 
Biografiearbeit – Die Chance eines 
anderen Miteinanders

Es ist nicht immer einfach, mit pflegebedürftigen Ange­■■

hörigen im täglichen Zusammensein oder auch bei Besu­
chen ein Thema zu finden und zueinander zu kommen.

Ausgewählte Methoden aus 
dem ganzheitlichen Gedächtnis­
training und aus der Biografie­
arbeit ermöglichen Ihnen einen 
neuen Zugang zu Ihrem Ange­
hörigen. Individuell können auf 
diese Weise Ressourcen ent­
deckt, aktiviert und die häufig 
verschlossene Welt des anderen 
geöffnet werden.

Ziel ist es, miteinander mehr positive Momente zu erleben, 
sich gegenseitig neu zu erfahren, um für alle Beteiligten 
kurz- und langfristig die Lebensqualität zu verbessern.

Leitung: Gisela Poppenberg, Sagitta MeiSSner

Donnerstag, 4. Dezember 2008

Zeit: 10.00 – 17.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 20,00 Euro

Anmeldung erbeten

5
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Gesundheitstag

Dem Thema „Spezielle Gesundheitsvorsorge für Menschen 
mit Behinderung“ werden wir in einer Serie von Gesund­
heitstagen unsere Aufmerksamkeit widmen. 
Unser erster Gesundheitstag hat den Schwerpunkt 
ERNÄHRUNG. Dabei wird uns eine gesunde, ausgewo­
gene Ernährung genauso beschäftigen wie das Thema 
Übergewicht und Reduktionsdiät. Sowohl in der Theorie 
als auch mit praktischen Übungen werden wir uns dem 
Thema annähern. Am Ende des Nachmittags können Sie 
bei einem Kochkurs Gehörtes ausprobieren und natürlich 
geschmacklich testen. 

Genaues Programm bitte erfragen.

Samstag, 22. November 2008

Zeit: 12.00 – 18.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

6
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Musikalischer Abend I 
„Ein bisschen Träumen“ 
Liederabend zum Geburtstag  
von Udo Jürgens, am Gläsernen 
Udo-Jürgens-Flügel

Träume werden wahr – man ■■

muss nur ganz fest daran glau­
ben. Als Heiko Krebs vor über 30 
Jahren begann, sich für Lieder von 
Udo Jürgens zu interessieren, hätte 
er kaum zu glauben gewagt, „ir­
gendwann einmal die Tasten vom 
Gläsernen Flügel seines Idols be­
rühren zu dürfen“. Ein Traum geht 
in Erfüllung. Zum 74. Geburtstag 
des Stars interpretiert Heiko Krebs 
bekannte und weniger bekannte 
Udo-Jürgens-Songs und Lieder von 
Reinhard Mey auf seine individu­
elle Weise.
Bei Wein und gutem Essen: Melo­
dien und Texte zum Träumen, Zu­
hören und Mitsingen.

Mitwirkende: Heiko Krebs (Klavier und Gesang) und Gäste

Freitag, 10. Oktober 2008

Zeit: 18.00 – 20.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt: 5,00 Euro 

Essen à la carte

Anmeldung erbeten

7
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Musikalischer Abend II 
„Boogie und Blues“
Ein Abend für alle, die schnelle 
Rhythmen und den Blues lieben

Während der Boogie im General-Lexikon als „eine ganz ■■

bestimmte Art ein Klavier zu bearbeiten“ oder „in die  
Tasten zu hauen“ beschrieben wird, ist der Blues eine popu­
läre Musikmischung aus Jazz und Gospel.
Gerd Paegert und Hartmuth Keller gehören zu denen,  
die es verstehen, das Publikum mit Boogie und Blues zu 
begeistern.

Mitwirkende: Hartmuth Keller (Piano)

Gerd Paegert (Piano und Gesang)

Freitag, 07. November 2008

Zeit: 18.00 – 20.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt: 5,00 Euro

Essen à la carte

Anmeldung erbeten �

8



14

Literarische Reihe I 
„Zwischen allen Stühlen?“ –  
Ein Mann gibt Auskunft
Lyrik und Prosa von Erich 
Kästner

Seine Werke kennt jedes Kind: ■■

„Emil und die Detektive“, „Das 
doppelte Lottchen“, „Pünktchen und 
Anton“ usw. Doch wer war dieser 
Erich Kästner, der so viele unver­
gessliche Werke schrieb? Ein welt­
bekannter Kinderbuchautor, ein 
Gebrauchslyriker, ein Unterhal­
tungsschriftsteller, ein Bürgerschreck 
oder ein erschrockener Bürger?
An diesem Nachmittag führt Hilke 
Dethlefs Sie durch ein wechselvolles und bewegtes Leben. 
Wolfgang Unterzaucher liest Lyrik und Prosa.

Konzept, Biografie und Textauswahl: Hilke Dethlefs

Sprecher: Wolfgang Unterzaucher

Sonntag, 19. Oktober 2008

Zeit: 15.00 – 17.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt: 3,00 Euro 

Anmeldung erbeten

Für Ihr leibliches Wohl sorgt das Team des Wintergartens.

9
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Literarische Reihe II
Märchentage 1 –  
„CHROTTINIs Sofa“ Spontantheater 
mit Hosentaschenmüll

Am Matterhorn werden Steine, Wurzeln und Müll leben­■■

dig. Der furchtsame Berggeist Chrottini will eine beruhi­
gende Geschichte.
Die Kinder leeren ihre Hosentaschen – sofamobile erzählt 
interaktiv. 
(für Grundschulklassen aus Integrationsschulen)

Künstler: Sofamobile

Mittwoch, 12. November 2008

Zeit: 10.00 – 11.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt: frei

Anmeldung erforderlich

10 
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Literarische Reihe IIi
Märchentage 2 –  
„CHROTTINIs Sofa“ Spontantheater 
mit Fundsachen

Der Chrottini ist ein Bewohner der Schweizer Berge.  ■■

Er ist ein sanfter, riesiger Berggeist, doch schreckt ihn alles 
rundherum. Er will eine beruhigende Geschichte.
Die Zuschauer finden Wurzeln und Steine – sofamobile er­
zählt interaktiv.
(für Menschen von 6-99)

Künstler: Sofamobile

Freitag, 21. November 2008

Zeit: 18.00 – 20.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt: 3,00 Euro

Anmeldung erbeten

Für Ihr leibliches Wohl sorgt das Team des Wintergartens.

11
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Literarisch-Musikalische  
Wein-Lese
Die kreative Schreibgruppe der 
Villa Donnersmarck lädt ein

„Kommt alle schnell herbei,■■

der Herbst ist eingekehrt, 
die Weintrauben sind reif,
die Nächte sind nun länger.
Was machen wir mit der vielen Zeit?
Geschichten schreiben bei Wein und Kerzenschein.
Kurze, lange, lustige – 
und auch was Ernstes ist dabei.
Wir wollen sie aber nicht für uns behalten, drum:
Kommt schnell herbei“
(Teilnehmerin Claudia Lenz)

Eine außergewöhnliche Ernte, mit den Ohren gepflückt. 
Vollmundig, prickelnd und leicht im Abgang – das kann 
man sich auf der Zunge zergeh‘n lassen.

Leitung: Gisela Poppenberg, Sabine Schwarzlose

Sonntag, 21. September 2008

Zeit: 17.00 – 19.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 3,00 Euro

Anmeldung erbeten

Für Ihr leibliches Wohl sorgt das Team des Wintergartens. 

12
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Halloween
„Die blaue Stunde“ – Jazz & Lyrik
Grusel- und Gespenstergeschichten 
zu schaurigem Gourmetmenü mit 
Saxophonbeilage

Das Publikum wird gebannt durch die intensive Vortrags­■■

kunst der Schauspielerin Ingrid Kaehler.
Sie verbindet mit ihrer Lesart Gruseleffekt und entspanntes 
Aufatmen. Der Zuschauer wird hineingeführt in skurrile 
Denkweisen, gespenstische Abgründe ohne Flattertuch, 
ohne Huhu, sondern mit dem Schauer von Albträumen. 
Das Saxophon kommentiert, begleitet, unterbricht, erzählt 
auch seine eigene Geschichte. Marion Schwan taucht mit 
in die Erzählungen ein, das Instrument zittert seinem Ein­
satz entgegen.

Mitwirkende: Ingrid Kaehler (Lesung)

Marion Schwan (Saxophon)

Freitag, 31. Oktober 2008

Zeit: 18.00 – 20.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt: 15,00 Euro (inkl. Menü und einem Getränk)

Anmeldung erbeten

Für Ihr leibliches Wohl sorgt das Team des Wintergartens. 

13
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Theateraufführung
„Da erwachten die Träume, da 
kamst du…“ Eine Schlager-Revue 
der 50er Jahre

Die Theatergruppe der Villa Donnersmarck präsentiert ■■

Ihnen alles, was zu dieser Zeit aktuell war: Von Tipitipi­
tipso bis zu den Caprifischern. Ein Abend zum Erinnern,  
Lachen, vielleicht zum Weinen, aber auf jeden Fall zum 
Mitsingen.

Nach einer Idee von Hans Bernhard Seth und Bernd 
Kummer
Kostüme: Regine Stephan
Musikalische Leitung: Tobias Bartholomess / Angela Stoll
Inszenierung und Gesamtleitung: Bernd Kummer
Eine Aufführung der Theatergruppe der Fürst Donners­
marck-Stiftung

Termine: Montag, 6. Oktober 2008 und Samstag, 1. November 2008

Zeit: jeweils von 17.00 – 20.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: jeweils 3,50 Euro

Anmeldung erbeten

Für Ihr leibliches Wohl sorgt das Team des Wintergartens.

14
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Opernabend

Mit unserem Opernabend kommen Kulturversessene ■■

auch in diesem Jahr wieder auf ihre Kosten. 
Wir treffen uns am Nachmittag in der Villa Donnersmarck. 
Hier werden Sie musikalisch und inhaltlich auf die Auffüh­
rung des Abends in der Komischen Oper eingestimmt.
Für alle Opernfreunde, die bisher dabei waren, und natür­
lich für alle neuen Interessenten.

Leitung: Lothar Friedrich

Termin nach Spielplan

Zeit: 16.00  –  22.30 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 26,00 Euro für Einführung/kleinen Imbiss, Eintrittskarte und

Fahrt von der Villa Donnersmarck zum Opernhaus

15
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Annäherung an Kunst –  
Ausflüge zu Kunst und Kultur

Kunst verstehen und anders sehen. Die Annäherung an ■■

Kunst erfolgt weiterhin im gewohnten und bewährten 
Wechsel zwischen dem Besuch eines Berliner Museums 
mit festem Bestand und einer der vielen aktuellen Ausstel­
lungen in unserer Stadt. Die Führung besitzt persönlichen 
Charakter. Daher ist die Teilnehmerzahl auf zehn Per­
sonen begrenzt. 

Zum ersten Termin treffen wir uns zur gerade neu eröff­
neten Ausstellung des Brücke Museums Berlin „Ernst Lud­
wig Kirchner – Farbige Druckgrafik“. Zum Teil noch nie  
öffentlich gezeigte Blätter aus allen Schaffensphasen des 
großen deutschen Expressionisten kommen hier zusam­
men. Neben ihrer rauschhaften Farbigkeit faszinieren diese 
Werke als Dokumente der experimentellen Arbeitsweise 
des Künstlers, der jeden Abzug eigenständig anfertigte.

Leitung: Klaus Decker

1. Führung 

Freitag, 19. September 2008

Zeit: 14.30 – 17.00 Uhr

Treffpunkt: Brücke Museum Berlin, Bussardsteig 9, 14195 Berlin

Dahlem

2. Führung

Freitag, 14. November 2008

Zeit: 14.30 – 17.00 Uhr

Thema und Ort der aktuellen Ausstellung werden noch bekannt

gegeben. 

Kosten: jeweils 5,00 Euro

Anmeldung erbeten

Hinweis: Falls Sie auf Begleitung angewiesen sind, bringen Sie diese

mit. Die Begleitperson zahlt keinen Eintritt.
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Hinter den Kulissen I
… des gröSSten Berliner 
Briefzentrums

Auch in Zeiten des Computers und der elektronischen ■■

Nachrichten gibt es sie noch, die Informationen auf dem 
Papier. Wie viele Menschen und Maschinen wie viele 
Briefe in Berlin täglich bewältigen und in alle Himmelsrich­
tungen auf den Weg bringen, können Sie bei diesem Be­
such erfahren.
Da es abends und nachts erst so richtig turbulent wird,  
beginnt diese Veranstaltung um 17.30 Uhr. Wer möchte, 
kann in der Kantine eine kleine Stärkung zu sich nehmen.

Leitung: Josefine Grimmer

Termin: Montag, 27. Oktober 2008

Zeit: 17.30 – 20.00 Uhr

Treffpunkt: Eresburgstr. 21, 12103 Berlin

Kosten: 5,00 Euro

Anmeldung erbeten

Falls Sie auf Begleitung angewiesen sind, bringen Sie diese bitte 

mit. Ihre Begleitung melden Sie bitte unbedingt rechtzeitig an, 

da die Teilnehmerzahl begrenzt ist.
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Hinter den Kulissen II
… des Wasser- und 
Schifffahrtsamts Berlin

Spree, Havel, Müggelsee, ■■

Wannsee – Berlin hat viele  
attraktive Gewässer in der Stadt 
und darum herum. Dampfer, 
Segler, Ruderer, Schleppkähne 
und alle anderen müssen anei­
nander vorbei und durch 
Schleusen und zu ihren Anlege­

stellen. Auf dem Bundeswasserstraßennetz ist ständig  
etwas los. Spannendes und Details bietet Ihnen dieser Be­
such, bei dem auch ein kleiner Snack angeboten wird.

Leitung: Josefine Grimmer

Termin: Dienstag, 11. November 2008

Zeit: 11.00 – 13.30 Uhr

Treffpunkt: Wasser- und Schifffahrtsamt Berlin (im Columbiahaus), 

Mehringdamm 129, 10965 Berlin

Kosten: 5,00 Euro 

Anmeldung erbeten

Falls Sie auf Begleitung angewiesen sind, bringen Sie diese bitte 

mit. Ihre Begleitung melden Sie bitte unbedingt rechtzeitig an, 

da die Teilnehmerzahl begrenzt ist.
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Jour fixe I
Armut durch 
Pflegebedürftigkeit – gepflegte 
Armut?

Die Ursachen dafür, dass Pflegebedürftigkeit oft mit Ar­■■

mut einher geht, sind vielfältig. Könnte ein eigenständiges 
Assistenzgesetz Lösungsansätze bieten? 

Nach Aussagen des neuesten Armutsberichtes sind in be­
sonderer Weise alte und behinderte Menschen von Armut 
betroffen. Was jedoch nicht ausdrücklich ausgewiesen 
wird, ist, dass diese Armut auch mit ihrem Bedarf an Pflege 
bzw. Assistenz zusammenhängt. Wer kein Vermögen hat 
und wenig Rente bezieht, wird im Pflegefall vom Sozial­
amt abhängig.
Nach einer Berechnung in dem Bericht von Gerhild Kruse 
„Neue Armut“ besteht ein eindeutiger Zusammenhang 
zwischen Armut und Pflege (Tagesspiegel 11/07).
Hier wird deutlich, dass ein durchschnittlich erspartes Ver­
mögen von ca. 75.000 Euro und eine Durchschnittsrente 
nach nur knapp 50 Monaten aufgezehrt sind, um einen 
Pflegeplatz in einem Altenheim zu bezahlen.

Für behinderte Menschen tritt diese Abhängigkeit von der 
Sozialhilfe nicht erst im Alter ein, denn sie sind oftmals auf 
Pflege und Assistenz schon im frühen Erwachsenenalter 
angewiesen.
Der notwendige Einsatz von Einkommen und Vermögen 
greift tiefgehend in ihre Lebensplanung ein, denn selbst 
mit hoher Qualifikation und einer rentablen Arbeit bleibt 
nur etwas mehr als der reguläre Sozialhilfesatz.
Damit kann es für Menschen mit einem Assistenzbedarf 
keine reale Chancengleichheit auf berufliche und private 

142008VERANSTALTUNGS
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Im Brennpunkt
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Verwirklichung geben, so muss sich z. B. ein Partner eines 
Menschen mit Behinderung darüber bewusst sein, dass im 
Falle einer Heirat auch sein Vermögen für die Pflege ein­
gesetzt werden muss. Daher wird seit langem über ein ei­
genständiges Assistenzgesetz diskutiert, das Menschen mit 
Behinderung und ihren Angehörigen ein Leben mit einer 
einkommensunabhängigen Assistenz garantiert.

Moderation: Eileen Moritz

Mittwoch, 15. Oktober 2008

Zeit: 18.00 – 21.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt frei

Anmeldung erbeten

Jour fixe II
Barrierefreiheit des GroSS-
flughafens Berlin Brandenburg 
International (BBI) – ein 
Informationsabend

Seit Juli 2008 gelten neue EU-Richtlinien für öffentliche ■■

Flughäfen, die festlegen, wie auf die besonderen Belange 
behinderter Reisender eingegangen werden muss. Einiges 
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ist schon passiert: So gibt 
es mehr Kommunikations­
möglichkeiten für Gehörlo­
se durch Servicepersonal, 
das in Gebärdensprache 
geschult ist. Mehr Autono­
mie und persönliche Si­
cherheit für Rollstuhlfahrer 
wird dadurch gewährleis­
tet, dass sie in ihrem eige­
nen Rollstuhl bleiben kön­
nen, bis sie an Bord gehen. 
Daran, dass Fliegen künf­
tig für behinderte Reisende 
noch komfortabler wird, 

haben viele Personen mitgewirkt. In die Planung einbezo­
gen war auch der „Arbeitskreis Barrierefreiheit“. Dieser 
wird durch die Behindertenbeauftragte des Landkreises 
Dahme-Spreewald vertreten sein. Über die baulichen 
Maßnahmen wird einer der Architekten des Planungsbü­
ros berichten.

Bitte geben Sie uns eine Nachricht, wenn Sie über den 
Jour Fixe informiert werden möchten. Dies ist auch per  
E-Mail möglich: moritz.fbb@fdst.de

Moderation: Eileen Moritz

Mittwoch, 12. November 2008

Zeit: 18.00 – 21.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt frei

Anmeldung erbeten
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Vernissage

Der Künstler Holger Rummer präsentiert seine Ausstel­■■

lung „Phantastische Welten“.

Holger Rummer hat bereits an verschiedenen Orten in der 
Bundesrepublik ausgestellt. Nun ist er mit seinen Kunstwer­
ken endlich auch in der Villa Donnersmarck zu sehen.

Holger Rummer beeindruckt mit Acryl auf Leinwand in ver­
schiedenen Maltechniken und mit Skulpturen aus Speckstein 
und Ytong.

Nach seinem Motorradunfall 1990 im Alter von 22 Jahren 
begann Holger Rummer in der Reha-Klinik mit der Seiden­
malerei und fand so seinen Weg zur Kunst. In seiner Frei­
zeit fährt er Handbike und spielt aktiv Rugby bei den 
„Outlaws“ in Heidelberg.

Sonntag, 12. Oktober 2008

Zeit: 14.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt frei

162008VERANSTALTUNGS
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Sonntags in der villa – 
der kultursonntag
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Malen nach Musik
Gruppenworkshop zum 
Kultursonntag

Von Musik begleitet kann man die Phantasie schweifen ■■

lassen, mit filigranen oder großräumigen Bewegungen, 
Kreisen, Schwüngen, Linien …
Bewegungen kommen und gehen zum Rhythmus, zur eige­
nen Stimmung, von der Musik bestimmt oder von der Musik 
angeregt und ausgelöst.
Je mehr man sich einfühlt, desto mehr werden die Malbe­
wegungen und damit auch Ihre Bilder von dem Empfinden 
der Musik bestimmt.
In diesem individuellen und weiten Rahmen findet man  
unbeschwerten Ausdruck und Entspannung. Die Bewegun-
gen hinterlassen Spuren, die beim Betrachten der Bilder 
als innere Bewegung nachvollziehbar bleiben.
Die offene Aufgabenstellung zwängt niemanden in vorge­
gebene Vorstellungen.
Ob man malen kann oder nicht, ist dabei völlig egal. Es 
geht nicht um gekonnte Kunst, sondern um das Malen als 
Bereicherung ohne Zensur, Druck oder Erwartungshaltung.

Workshopleitung: Dr. Petra Jürgens, Institut für Musiktherapie

Sonntag, 12. Oktober 2008

Zeit: 15.00 – 16.00 Uhr 

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt: 3,00 Euro
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Film
„Am seidenen Faden“
Schicksal Schlaganfall:  
Die Geschichte einer jungen  
Liebe im Ausnahmezustand

Während einer Konzertreise in New York erleidet der ■■

junge Cellist Boris Baberkoff mit 33 Jahren einen schwe- 
ren Schlaganfall. Seine Frau, die Regisseurin Katarina  
Peters, entwickelt eine eigensinnige Überlebensstrategie. 
Sie dokumentiert den ganzen Prozess mit ihrer Kamera. 
Ihr Film schildert den Weg durch Intensivstation, Rehakli­
niken und den täglichen Kampf um selbst noch so kleine 
Besserungen. Er ist ein subjektives Protokoll eines Paares 
im Ausnahmezustand, das versucht, seine Liebe und Krea­
tivität zu retten.

Katarina Peters und Boris Baberkoff sind bei der Filmvor­
führung anwesend und stehen Ihnen für mögliche Fragen 
im Anschluss gerne zur Verfügung.

Sonntag, 12. Oktober 2008

Zeit: 17.00 – 19.00 Uhr 

Ort: Villa Donnersmarck

Eintritt: 3,00 Euro 
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2008 
Gestalten und kreativität

VERANSTALTUNGS
PROGRAMM

Leckereien zubereiten  
und probieren I
Kulinarisches aus der Türkei

Was fällt Ihnen ein, wenn Sie an türkisches Essen denken? 
Döner, Köfte, türkische Pizza … sind die spontanen Äuße­
rungen, die man zu hören bekommt.

Doch außer diesen bekannten Imbissangeboten bietet die 
türkische Küche ein umfangreiches und äußerst schmack­
haftes Angebot an Gerichten. Lernen Sie an diesem Abend 
mit uns die andere Seite der türkischen Küche kennen.

Leitung: Michael Bergner, Claudia Michaelis

Freitag, 24. Oktober 2008

Zeit: 17.00 – 20.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 6,50 Euro zzgl. Kostenbeteiligung

Anmeldung erbeten
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Leckereien zubereiten  
und probieren II
„Alles Käse!“

Ein Produkt in unzähligen Varianten, das ist Käse. Jedes ■■

Land hat seine speziellen Käsesorten. Es gibt wohl kaum 
etwas Interessanteres und Lustvolleres, als in einem gut sor­
tierten Käseladen zu probieren und zu kaufen.

Passend zur kalten Jahreszeit wollen wir Ihnen die warme 
Variante vom Käse zeigen – Käse überbacken. Es duftet 
nach zerlaufendem Käse. Wir werden im Ofen backen, 
garen und überbacken. Alles mit Käse, herrlich!

Leitung: Michael Bergner, Claudia Michaelis

Freitag, 14. November 2008

Zeit: 17.00 – 20.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 6,50 Euro zzgl. Kostenbeteiligung

Anmeldung erbeten
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Hallen-Boccia

Die Wintermonate verbringen wir Boulespieler vom ■■

Sommer in der Villa Donnersmarck und trainieren mit dem 
Hallen-Boccia, um für die Sommersaison fit zu sein, bzw. 
zu bleiben. 
Haben Sie auch Lust teilzunehmen? Dann melden Sie sich 
zum Hallen-Boccia an! Gemeinsam wollen wir versuchen, 
so nah wie möglich beim „Jack“ zu sein. 

Leitung: Angelika Klahr

Beginn: Mittwoch, 3. September 2008, wöchentlich 

(9 Termine + 1 Turnier)

Zeit: 17.30 – 19.30 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 3,00 Euro pro Treffen

Anmeldung erbeten

2008VERANSTALTUNGS
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GEsundheit und Sport
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Rollstuhlsport I und II
Spiel und SpaSS bei Bewegungen 
im und am Rollstuhl

Behindert sein, im Rollstuhl sitzen, aber trotzdem Freude ■■

und Entspannung bei sportlichen Übungen empfinden und 
körperliche Fitness aufbauen – hier können Sie all das er­
leben. Spielerisch und in lockerer Atmosphäre bekommen 
Sie Anregungen, wie durch Gymnastik und Spiele gezielt 
Bewegungsmängel ausgeglichen werden können.

Leitung: Dr. Klaus J. Hempel

Samstag / wöchentlich

Zeit: Gruppe I: 9.30 – 11.00 Uhr / 15 Termine

Gruppe II: 11.00 – 12.30 Uhr / 15 Termine

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 45,00 EURO je Gruppe 
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Traumreisen

Angeleitete Traumreisen führen zu inneren Orten von  ■■

Ruhe und Kraft. Erlebnisse von innerem Lächeln und Licht 
versetzen die Teilnehmer in einen tiefen körperlich-seeli­
schen Ruhe- und Erholungszustand. In entspannter Körper­
position stellen sich die Fantasiereisenden innere Bilder zu 
Texten vor, die mit möglichst vielen angenehmen Sinnes­
eindrücken versehen sind.

Leitung: Siegmund Josten

Dienstag / wöchentlich

Zeit: 15.30 – 16.30 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Anmeldung erbeten
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Welcome to Funky Friday – 
die Disco 2008 für Jugendliche

Endlich Wochenende, endlich Funky Friday. An vier Ter­■■

minen startet die Disco 2008 für Jugendliche dieses Halb­
jahr im Haus der Jugend „Anne Frank“. Egal ob Pop, 
Rock, Techno oder Hip Hop, der DJ mixt den Sound nach 
euren Wünschen.

Leitung: Angelika Klahr

Termine: Freitag, 26. September / 17. Oktober / 7. November / 

12. Dezember 2008

Zeit: jeweils 18.00 – 22.00 Uhr

Ort: Haus der Jugend „Anne Frank“, Mecklenburgische Str. 15, 

10713 Berlin

Eintritt frei

2008
für Jugendliche

VERANSTALTUNGS
PROGRAMM
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Dein Lied, deine Stimme – 
Funky Friday Song Contest

Und weiter geht’s mit unserem Funky Friday Song Con­■■

test und wie immer heißt es: Alle Jugendlichen und jung 
Gebliebenen können an diesem Liederwettbewerb teilneh­
men. Voraussetzung: Ihr bringt Eure Lieblings-CD mit und 
kennt den Text Eures Lieblingssongs.

Moderation: Robert Freimark

Termin: Freitag, 05. Dezember 2008

Zeit: 19.00 – 22.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 2,50 EURO
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Treffpunkt für Jugendliche

Für junge Menschen, die Lust haben, sich regelmäßig ■■

zu treffen, Freundschaften zu knüpfen, gemeinsam mit  
anderen Spaß zu haben, ins Kino zu gehen, Eis zu essen 
und vieles mehr. Der Treffpunkt für alles, was Du gern 
machst!

Leitung: Robert Freimark, Cornelia Bessonov

Sonntag / 14-tägig, erster Termin: Sonntag, 14. september 2008

Kennenlern-Grillnachmittag Im garten der Villa Donnersmarck

Zeit: 17.00 – 20.00 Uhr

Ort: blisse 14

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen

Anfragen unter Tel.: (030) 847 18 70

Schauspieltraining

Dieser Workshop richtet sich an junge Menschen mit  ■■

Behinderung, die das „Handwerk“ der Schauspielerei 
kennen lernen möchten. Im Rahmen eines kleinen Schau­
spieltrainings erfahren die Teilnehmer, was alles zur 
Schauspielerei gehört und können für sich herausfinden, 
ob sie Spaß an der darstellenden Kunst haben.

Leitung : Joachim Schwab

Samstag, 11. Oktober 2008 / Sonntag, 12. Oktober 2008

Zeit: 15.00 – 19.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 10,00 Euro
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An jedem Tag in der Woche treffen sich  
Menschen bei uns für

•	gemeinsame Ausflüge
•	Gespräche
•	Beratung und Unterstützung
•	Spiel und Spaß
•	und um nette Leute kennen zu lernen

Ansprechpartnerin: Angelika Klahr

Wenn Sie Interesse an einem der nachfolgenden Treffpunkte haben, 

rufen Sie einfach an: Tel.: (030) 847 187 16

Gemeinsam erobern wir Berlin

Sie möchten Ihren Bekanntenkreis erweitern oder sich  ■■

einen neuen aufbauen? Dann können Sie an diesem 
Nachmittag mit anderen Menschen gezielt etwas unter­
nehmen, denn gemeinsam machen wir Ausflüge, Muse­
umsbesuche, eine Schifffahrt. In der Gruppe macht die 
Freizeit viel mehr Spaß! 
Wo es hingeht, erfahren sie über Angelika Klahr,  
Tel.: (030) 847 187 16.

Leitung: Angelika Klahr

Jeden 1. Dienstag im Monat

Beginn: 2. September 2008

Zeit: 14.00 – 17.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen

2008
Gemeinsam aktiv

VERANSTALTUNGS
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SchatzSuche – 
die ultimative Single-Party

Mit Mut fliegen Ihnen Herzen zu. Wir laden Sie herz­■■

lich zu unserer SchatzSuche-Party ein! Auf dem Weg zum 
großen Schatz gibt es viele kleine Schätze zu gewinnen. 
Flirten Sie, tanzen Sie, singen Sie Karaoke und machen 
Sie mit beim Herzblatt-Schatz!

Partyplanerin: Angelika Klahr

Freitag, 12. September 2008 / 14. November 2008

Zeit: 20.00 – 23.30 Uhr

Ort: Pinellodrom, Dominicusstr. 5 – 9, 10823 Berlin

Kosten: 3,00 Euro 
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Gruppe Gedächtnistraining

Unterhaltsames Training für unser Gedächtnis in gemein­■■

samer Runde.

Montag / wöchentlich

Zeit: 11.00 – 13.00 Uhr

Ort: blisse 14

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen

Kunstgruppe I

Paul Klee, Friedensreich Hundertwasser und viele andere ■■

mehr – die Kunstgruppe erarbeitet sich die vielseitigen 
Techniken von bekannten Künstlern. In deren Biografien 
erforscht sie die Besonderheiten und bringt das Gelernte 
in die eigene künstlerische Arbeit ein. Zur gemeinsamen 
Einstimmung beginnt die Gruppe den Tag mit einem Früh­
stück im Wintergarten. Neue Mitglieder sind herzlich 
willkommen.

Leitung: Daniela Kwee

Dienstag / wöchentlich

Zeit: 09.30 – 12.30 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 15,00 Euro für 15 Termine

Seniorengruppe

2008
Gruppen
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Kunstgruppe II
Kreatives aus Ton

Wir gestalten Kreatives aus Ton für drinnen und drau­■■

ßen. Außerdem stellen wir Gefilztes aus Schafwolle her. 
Wir freuen uns über neue Teilnehmer.

Leitung: Kerstin Wendlandt

Mittwoch / wöchentlich

Zeit: 10.00 – 13.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 15,00 Euro für 15 Termine

Monagruppe

Das Treffen der Gruppe beginnt mit einem gemeinsa­■■

men Mittagessen, wer erst später kann, kommt einfach 
zum anschließenden Kaffee. Danach wird, je nach Lust 
und Laune, gespielt, gesungen oder gebastelt. Dabei  
werden auch neue Kreativtechniken ausprobiert. Mit Ge­
dächtnistraining halten die Teilnehmer ihre „grauen Zellen“ 
fit. Gern unternimmt die Gruppe Ausflüge in das Umland 
von Berlin. 
Neue Mitglieder sind herzlich willkommen.

Leitung: Gesine Schmidt

Montag / 14-tägig

Zeit: 13.00 – 16.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen 

(Essen und Trinken nicht enthalten)
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Schöneberger Heide

Die Gruppe trifft sich jeden Dienstag zum Mittagessen ■■

in der Villa, um Erfahrungen auszutauschen, sich Gedichte 
und Geschichten vorzulesen oder einfach nur, um die Er­
eignisse vom Vortag zu besprechen. Beim anschließenden 
Kaffeetrinken wird oft gespielt, z. B. Gedächtnis- und Rate­
spiele. Auch Ausflüge gehören zum Programm. Neue Mit­
glieder sind herzlich willkommen.

Leitung: Christine Anders

Dienstag / wöchentlich

Zeit: 13.30 – 16.30 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen

(Essen und Trinken nicht enthalten)

Seniorengruppe

Aktiva-Gruppe

Der Tag beginnt mit Kaffee und Kuchen, danach wird ■■

diskutiert: Kultur, Tagespolitik oder rund um das Thema  
Alter. Diese Gruppe mag die Diskussion und tauscht, gern 
auch lebhaft, Pro und Contra aus. Darüber hinaus besucht 
die Aktiva-Gruppe Ausstellungen und Museen, einmal im 
Jahr wird ein Tagesausflug unternommen.  

Leitung: Angelika Klahr

Mittwoch / wöchentlich

Zeit: 10.00 – 12.00 Uhr

Ort: blisse 14

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen

(Essen und Trinken nicht enthalten)

Seniorengruppe
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Blomy-Gruppe

Sozialpolitische Themen, vor allem Behindertenpolitik, ■■

aktuelle Tagespolitik, das Pflegen von Freundschaften, 
aber auch Ausflüge in die Stadt stehen auf dem Pro­
gramm der „Blomys“. Die Gruppe trifft sich zum ausgie­
bigen Mittagessen, danach geht es an die Tagesordnung. 
Ein Teil der „Blomys“ geht gern auf Erkundungstour.

Leitung: Beate Klahr

Mittwoch / wöchentlich

Zeit: 13.00–17.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen

(Essen und Trinken nicht enthalten)

Seniorengruppe 

Simon-Gruppe

Beim gemeinsamen Kaffeetrinken tauschen die Teilneh­■■

mer der Gruppe Erlebnisse und Ereignisse der vergang­
enen Woche aus. Danach gilt ihre Leidenschaft dem Spie­
len. Favoriten sind Gesellschafts- und Kartenspiele, gern 
werden neue Spiele ausprobiert und getestet. Neue Mit­
glieder sind herzlich willkommen.

Leitung: Brigitta Simon

Mittwoch / wöchentlich

Zeit: 15.00 – 17.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen

(Essen und Trinken nicht enthalten)

Seniorengruppe 
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Bastelgruppe

Der Name der Gruppe ist Programm: Kreatives Basteln ■■

und Stricken sind die großen Hobbys der Mitglieder. Die 
Gruppe arbeitet überwiegend für den Adventsbasar im 
Rathaus Zehlendorf. Aus unterschiedlichen Materialien 
entstehen kreative Weihnachtskarten, Baumschmuck, Pup­
penkleider, kuschelige Socken und vieles mehr. Neue Mit­
glieder sind herzlich willkommen.

Freitag / wöchentlich

Zeit: 10.00 – 13.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: keine

Seniorengruppe

Neuköllner-Gruppe

Die bunt gemischte Gruppe trifft sich jede zweite Woche ■■

zum gemeinsamen Mittagessen. Danach stehen Gedächt­
nis- und Ratespiele, Canasta, Bingo und Würfelspiele 
ganz oben auf der Liste der Aktivitäten. Die Gruppe mag 
es humorvoll und ist gern unterwegs. Gemeinsam werden  
regelmäßig Ausflüge in die Natur unternommen. Neue 
Mitglieder sind herzlich willkommen.

Leitung: Angelika Klahr

Freitag / 14-tägig, erster Termin: 05. September 2008

Zeit: 10.00 – 13.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen

(Essen und Trinken nicht enthalten)

Seniorengruppe
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Gesprächskreis

Im Gesprächskreis treffen sich Menschen, die lebendige ■■

Auseinandersetzungen lieben. Gemeinsam wagt man sich 
auch mal an schwierige Themen heran und ist nicht immer 
einer Meinung. Jeder hat aber immer Verständnis für den 
anderen und kann dabei auch lachen und fröhlich sein. 
Hier kommen unterschiedliche Mentalitäten zusammen, die 
ihre Verschiedenheit genießen.

Freitag / wöchentlich

Zeit: 10.30 – 12.30 Uhr

Ort: blisse 14

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen

(Essen und Trinken nicht enthalten)

Gartengruppen

Im schönen Garten der Villa Donnersmarck lässt es sich ■■

prima gärtnern, ganz besonders auch vom Rollstuhl aus. 
Von der Aussaat im Frühjahr über die Pflege im Sommer, 
die Ernte im Herbst bis hin zum gemeinsamen Essen des 
Gepflanzten – die Gruppe unterstützt sich bei allem, was 
ein Gärtner so zu erledigen hat.  
Auch im Winter treffen sich die Gruppen. Ausflüge in die 
Natur oder zu anderen interessanten Orten in der Stadt 
lockern das Programm über das ganze Jahr hin auf.

Leitung: Josefine Grimmer

„Wildkräuter“:

Freitag / wöchentlich

Zeit: 14.00 – 17.00 Uhr

„Gartengruppe“:

Mittwoch / wöchentlich

Zeit: 13.30 – 16.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: keine
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Singen macht happy!

Wir sind ein Chor für ■■

Menschen mit und ohne 
Behinderung und suchen 
gut gelaunte Verstärkung. 
Wer Lust hat, ist herzlich 
eingeladen, sich unserer 
mehrstimmigen Chorgruppe 
anzuschließen!

Leitung: Christine Herrmann-Wewer

Montag / wöchentlich

Zeit: 17.00 – 19.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen 

Schreiben erfüllt – 
die kreative Schreibgruppe 

„Es war einmal und ist noch gar nicht lange her ...“– da ■■

gab es einmal das Schreibmobil. Nun hat es in der Villa 
wieder ein festes Domizil gefunden.
Wer wissen möchte, wie selbsterdachte Märchen enden, 
wie Gedanken nahtlos vom Kopf durch den Arm in die 
Hand aufs Papier wandern und wie selbst die hartnä­
ckigste Schreibblockade zu einem Feuerwerk der Worte 
werden kann, der ist herzlich eingeladen zum Kreativen 
Schreiben. Neulinge ausdrücklich erwünscht.

Leitung: Gisela Poppenberg / Sabine Schwarzlose

Montag / wöchentlich

Zeit: 16.00 – 18.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: 1,00 Euro pro Treffen
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Theatergruppe
Auf der Bühne sich verwandeln, 
das macht SpaSS

Das Licht geht an, der Vorhang öffnet sich – wer einmal ■■

auf der Bühne stand, weiß, wie lohnend dieses Zittern ist, 
wie gut man sich fühlt, wenn die Erregung abfällt. Das  
Publikum ist begeistert und klatscht Beifall über Beifall …
Möchten Sie nicht selbst einmal da oben sein, in eine ande­
re Rolle hineinschlüpfen? Dann besuchen Sie die Theater­
gruppe der Fürst Donnersmarck-Stiftung. Wir freuen uns 
über neue Mitspielerinnen und Mitspieler. Wer Lust und 
Liebe zum Theaterspielen hat, ist herzlich eingeladen.

Leitung: Bernd Kummer

Montag / wöchentlich

Zeit: 17.00 – 20.00 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

Kosten: keine
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Oft ist es schwer, den Alltag mit einer Behinderung 
zu meistern. Hilfe, Beratung oder nur ein Gespräch 

über diese Situation können helfen, sicherer im eigenen 
Verhalten zu werden und Konflikte zu bewältigen.

Unsere Angebote reichen von Familientherapie über Peer 
Counseling bis hin zu Tiefenpsychologie. Unsere Berater 
und Therapeuten arbeiten bereits seit vielen Jahren mit 
Menschen mit Behinderung und berücksichtigen individu­
ell Ihre besondere Lebenssituation.

Peer Counseling: Monika Maraun

Tiefenpsychologie: Dr. Karl Bald

Familiensystemischer Ansatz: Marion Reuschel

Unsere Berater erreichen Sie unter Tel.: (030) 847 187 0

Preise auf Anfrage 

2008
Beratung und Therapie

VERANSTALTUNGS
PROGRAMM
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STEP (Systematisches Training  
für Eltern) – 
Elterntraining für Familien mit 
behinderten Kindern

Wir nehmen das STEP – Elternprogramm, Systematical ■■

Training for Effective Parenting, das ursprünglich aus den 
USA kommt, zur Grundlage für unseren Workshop. Auch 
Eltern behinderter Kinder müssen sich mit dem Thema  
Erziehung auseinandersetzen. Wie gelingt es, das Verhal­
ten der Kinder aus einer neuen Perspektive zu verstehen 
und ihre Reaktion und ihre Haltung bewusst so zu verän­
dern, dass innerhalb der Familie mehr kooperatives, re­
spektvolles Miteinander entsteht. 
Folgende Themen werden behandelt:

•	Das schaff ich auch noch, oder ??? 
Wir haben ein behindertes Kind – wir sprechen über 
Überforderung und Hilfen

•	Einstieg in STEP – Elterntraining
	 verschiedene Erziehungsmodelle beleuchten
•	Wahlmöglichkeiten, klare Ansagen von den Eltern bzw. 

Angehörigen
•	Ermutigung – Ich-Aussagen
•	Familienrat
•	Abschlusstreffen – offene Fragen  

Wie können Sie das Neue umsetzen? Was hat Ihre  
Familie daraus mitgenommen?

Leitung: Uta Hansen, Marion Reuschel

Wochenendworkshop

Samstag, 15. November 2008 und

Samstag, 22. November 2008

Zeit: jeweils von 11.00 – 17.00 Uhr

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

Kosten: 70,00 Euro für Einzelpersonen / 120,00 Euro für Paare

Anmeldung Erbeten
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Peer Counseling

Der Begriff „Peer Counseling“ stammt aus der weltwei­■■

ten „Independent Living-Bewegung“ behinderter Men­
schen, die für Selbstbestimmung, Selbsthilfe und Eigenver­
antwortung eintreten. Die Berater beim Peer Counseling 
werden „peers“ (engl.), also „Gleiche“ genannt, denn sie 
leben selbst mit einer Behinderung. Bei der gemeinsamen 
Suche nach einem besseren Weg mit der Behinderung 
umzugehen, bringen die Berater ihre eigenen Erfahrungen 
ein. In einem kreativen Beratungsprozess haben Sie die 
Möglichkeit, sich auf die Suche nach Ihren Potentialen zu 
begeben.
Entwickeln Sie Strategien gegen Diskriminierung und Aus­
grenzung und erobern Sie die gleichberechtigte Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben zurück. Sie sind Experte in  
eigener Sache, finden Sie heraus, was Ihnen gut tut und 
was Sie brauchen, um Ihre Lebensqualität zu verbessern. 
Sie bewegen sich auf dem Boden der Eigenverantwort­
lichkeit und teilen Ihre Erfahrungen auf gleichberechtigter 
Ebene mit der Beraterin. Dadurch befinden Sie sich in einer 
barrierefreien Beratungssituation.

Gespräche, Rollenspiele, Visualisierungen und Entspan­
nungsübungen begleiten Sie entlang der qualifizierten 
Unterstützung.

Monika Maraun

E-Mail: maraun.fbb@fdst.de
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Tiefenpsychologische 
Einzeltherapie

Jeder Mensch kann in Situationen kommen, die er mit sei­
nen bisherigen Bewältigungsmöglichkeiten nicht mehr allein 
lösen kann – dann können

heftige Verzweiflung und erlebte Sinnlosigkeit,■■

chronisch gewordene Erschöpfungsgefühle,■■

starke Unruhe- und Angstzustände,■■

Hilflosigkeit und Depressionen■■

das Leben sehr schwer machen. Man fühlt sich wie in einer 
persönlichen Sackgasse. Auch die erlebten Schwierig­
keiten bei der Bewältigung einer Behinderung können einen 
Menschen extrem belasten.

Die Tiefenpsychologie ist eine von mehreren psychothera­
peutischen Richtungen, die in solchen Fällen helfen kön­
nen. Unser tiefenpsychologischer Ansatz bezieht sich u. a. 
auf Alfred Adler. Für Adler ist der Mensch primär ein sozi­
ales Wesen, das seine Handlungs- und Erlebensmuster 
aufgrund von Beziehungserfahrungen bildet. In den Sitz­
ungen geht es um ein verbessertes Sich-Selbst-Verstehen 
mit dem Ziel einer erweiterten Teilhabe und Selbstbestim­
mung des Einzelnen.

Dr. Karl Bald

E-Mail: bald.fbb@fdst.de

■
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Familienberatung – Paarberatung 
– Einzelberatung

Behinderung im Lebensumfeld zu bewältigen, ist oft nicht ■■

einfach. Egal, ob sich unsere Situation geändert hat oder 
ob die Menschen, die wir lieben oder mit denen wir zu­
sammenleben, von Behinderung betroffen sind – häufig ist 
es schwer, den Alltag zu meistern. Hilfe, Beratung oder 
nur ein Gespräch über diese Situation kömmen helfen, 
sicherer im eigenen Verhalten zu werden und Konflikte zu 
bewältigen.

Die Methoden der systemischen Familientherapie helfen, 
sich das Netzwerk von Verhalten und Erwartungen anzu­
schauen. Das Ziel ist es, konkrete Lösungen zu finden und 
eigene Stärken zu entwickeln, um mit den Alltagsanforde­
rungen, die mit einer Behinderung entstehen können, fertig 
zu werden.

Ob Sie Einzelgespräche oder eine Beratung der ganzen 
Familie wünschen, wird gemeinsam in einem Erstgespräch 
vereinbart. 

Marion Reuschel

E-Mail: reuschel.fbb@fdst.de
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Inkontinenz- und / oder 
Sexualberatung
Für Frauen, Männer, Paare und 
Jugendliche auf Peer Counseling-
Ebene

In einer ruhigen und vertrauensvollen Einzelberatung  ■■

haben Sie die Möglichkeit, Ihre Fragen zu den Bereichen 
Inkontinenz und Sexualität zu stellen.

Wir informieren Sie über

Inkontinenzformen ■■

Inkontinenzschweregrade ■■

Erklärung der Inkontinenzdiagnose des Arztes ■■

Hilfsmittel ■■

Inkontinenzvorlagen, Katheter, Kondomurinale ■■

verschreibungspflichtige Produkte und Arzneimittelbudget■■

Krankenhäuser und Arztpraxen ■■

Geeignete Verhütungsmittel ■■

gewollte und ungewollte Schwangerschaft ■■

Tipps zur Vorsorgeuntersuchung ■■

Behandlung von Erektionsstörungen ■■

Veränderung der Sensibilität und des Orgasmus ■■

Hilfe für unterstützende Sexualität ■■

Anlaufstellen für Behinderung und Homosexualität ■■

Leitung: Ulrike Boppel

Termine nach Vereinbarung / Tel.: (030) 847 18 70

Kosten: 10,00 Euro pro Beratungsstunde (60 Minuten)

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin
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Sie suchen Kontakt zu einer Selbsthilfegruppe oder 
möchten sich gerne in unseren Räumlichkeiten mit 

Ihrer Selbsthilfegruppe treffen? Wir helfen Ihnen gern weiter.

Ansprechpartnerin: Monika Maraun (Peer Counselorin)

Tel.: (030) 847 18 70

E-Mail: maraun.fbb@fdst.de

Netzwerk behinderter Frauen 
Berlin e.V.

Beratung auf der Grundlage des Peer Counseling, Semi­■■

nare, Veranstaltungen, Selbsthilfegruppen, offene Treffen, 
Selbsthilfegruppen für behinderte Mütter, Frauen mit chro­
nischen Schmerzen, Frauen mit Multipler Sklerose. 

Ansprechpartnerinnen: Dörte Gregorschewski, Bärbel Schweitzer 

Tel.: (030) 61 70 9 – 167 / – 168, Fax (030) 61 70 91 67

Info-Café: jeden 2. Freitag im Monat von 16.00 – 18.00 Uhr 

Frühstück: jeden 4. Samstag im Monat von 11.00 – 14.00 Uhr 

Öffnungs- und Beratungszeiten bitte im Büro erfragen

Ort: Netzwerk Behinderter Frauen Berlin e.V., Leinestr. 51, 

12049 Berlin

E-Mail: netzfrau-berlin@freenet.de 

www.netzwerk-behinderter-frauen-berlin.de 

Selbsthilfe

■

2008VERANSTALTUNGS
PROGRAMM
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Deutsche Schmerzliga e.v.

Wir sind Betroffene und möchten Menschen zusammen­■■

bringen, die unter chronischen Schmerzen leiden. 
Gemeinsam wollen wir lernen, den Schmerz zu akzeptie­
ren und über ihn und unsere Ängste zu sprechen.

Ansprechpartner: Frau Angelika Läufer / Tel.: (03378) 87 13 81

Jeden 1. Dienstag im Monat

Zeit: 15.00 – 17.00 Uhr 

Ort: Villa Donnersmarck 

LVSB e.V. 
Landesselbsthilfeverband
Schlaganfall- & 
Aphasiebetroffener & Gleichartig 
Behinderter Berlin e.V.

Erfahrungsaustausch, vielfältiges Freizeitangebot, ■■

Rehasport. 

Ansprechpartnerin: Gerda Urban / Tel.: (030) 805 16 07

Michael Czerwitzki / Tel.: (030) 342 46 14

Jeden Montag / 15.00 – 17.00 Uhr, bzw. 14.30 – 16.30 Uhr

Ort: Villa Donnersmarck

E-Mail: schlaganfall.berlin@freenet.de

Selbsthilfegruppe der 
Querschnittsgelähmten

Austausch von Erfahrungen und Tipps für den Alltag. ■■

Ansprechpartnerin: Gabriele Rempke / Tel.: (030) 833 29 65 

Jeden 1. Mittwoch im Monat

Zeit: 18.00 – 20.00 Uhr 

Während des Umbaus des Café blisse 14 den jeweiligen Treffpunkt 

bitte telefonisch erfragen. 
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Pro Retina Deutschland e.V.
Ushergruppe 
Berlin / Brandenburg

Gesprächsgruppen, Einzel- und Familienberatung; Erfah­■■

rungs- und Informationsaustausch für Usher-Betroffene.

Ansprechpartnerin: Barbara Hein / Tel.: (030) 824 64 99 

Monatlicher Gesprächskreis mit Roger Reichardt, Sozialarbeiter

06.09.2008 / 04.10.2008 / 01.11.2008 / 06.12.2008

Zeit: Jeweils 11.00 – 14.00 Uhr 

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

Erstes internationales Usher-Patienten-Symposium in Koo­
peration mit dem Institut für Rehabilitationswissenschaften 
der Humboldt-Universität zu Berlin.

samstag, 08. November 2008

Zeit: 09.30 – 17.30 Uhr

Ort: Senatssaal der HU, Unter den Linden 6, 10099 Berlin

Anmeldung für alle Termine:

HÖRBIZ Charlottenburg, Sophie-Charlotten-Str. 23A, 14059 Berlin

Tel.: (030) 32 60 23 75 / fax: (030) 32 60 23 76

E-Mail: charlottenburg@hoerbiz.info

Deutsche Gesellschaft für 
Muskelkranke e.V.
Selbsthilfevereinigung, 
Landesgruppe Berlin

Beratung von Betroffenen und ihren Angehörigen;  ■■

Kontaktmöglichkeiten in verschiedenen Gruppen. 

Ansprechpartner: Ronald Budach / Tel.: (030) 949 60 35

E-Mail: ronald.budach@nexgo.de

Jeden letzten Donnerstag im Monat

Zeit: 17.00 – 20.00 Uhr 

Ort: Villa Donnersmarck, Schädestr. 9 – 13, 14165 Berlin-Zehlendorf
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Hilfe für pflegende Angehörige 
Demenzkranker
Alzheimer Angehörigen  
Initiative e.V.

Gesprächsgruppen und Einzelberatung mit gleichzei­■■

tiger Krankenbetreuung. 

Ansprechpartnerinnen: Rosemarie Drenhaus-Wagner / 

Tel.: (030) 47 37 89 95 (Mo – Do: 10.00 – 15.00 Uhr) 

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat / 16.00 – 18.00 Uhr 

Jeden Dienstag / 9.00 – 14.00 Uhr

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

Die Gaucher Gesellschaft 
Deutschland e.V.
Regionalgruppe Berlin /
Brandenburg

Beratung und Öffentlichkeitsarbeit, Mitarbeit an wissen­■■

schaftlichen Tagungen. 

Ansprechpartner: Edith und Alfred Werth / Tel.: (030) 752 64 35 

2 – 3 Mal im Jahr, bitte telefonisch erfragen

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

■

■
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Heredo-Ataxie
Deutsche Heredo-Ataxie 
Gesellschaft e.v., Regionalgruppe 
Berlin / Brandenburg

Erfahrungs- und Informationsaustausch von Betroffenen, ■■

Angehörigen und Freunden.

Ansprechpartnerin: Nadine Zepp / Tel.: (030) 60 40 32 57

E-Mail: achtungdine@ataxie.de

Termin: Jeden zweiten Dienstag im ungeraden Monat

Zeit: 18.00 – 20.00 Uhr

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

Club U40 Berlin
Jüngere Parkinsonerkrankte 
in der Deutschen Parkinson 
Vereinigung e.V.

Gemeinsamer Informations- und Erfahrungsaustausch, ■■

um junge Patienten zu ermutigen und zu unterstützen. 

AnsprechpartnerIn: Claudia Herget / Tel.: (030) 92 37 13 02 

Dr. Klaus-Eckart Maass / Tel.: (030) 813 70 25

Jeden 1. Montag im Monat 

Zeit: 19.00 – 21.00 Uhr 

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin
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Parkinson-Angehörigengruppe

Erfahrungsaustausch und Beratung zu Zusammenleben ■■

und Umgang mit Parkinson-Erkrankten. 

Ansprechpartnerin: Kathrin Schellberg / Tel.: (030) 852 02 85 

Jeden 4. Freitag im Monat, 16.30 – 18.30 Uhr 

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

E-Mail: dpvangehoerige@aol.com

Deutsche Narkolepsie 
Gesellschaft e.v.
Selbsthilfe-Regionalgruppe 
Berlin / Brandenburg

Die Deutsche Narkolepsie-Gesellschaft hilft Menschen, ■■

die an einer Erkrankung der Schlaf-Wach-Regulierung lei­
den, durch Beratung, Betreuung, Aufklärung und 
Schlafforschung. 

Ansprechpartner: Rolf Barthel 

Anfragen bitte per E-Mail: r.barthel@dng-shg-berlin.de

www.dng-shg-berlin.de

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

Multiple Sklerose Selbsthilfe e.V.

Beratung zu Behandlungsmethoden, Hilfestellung bei ■■

Beratung von Kostenübernahme, Vermittlung von Zivil­
dienstleistenden. 

Ansprechpartner: Martin Horn / Tel.: (030) 395 31 35 

Jeden 2. Mittwoch im Monat

Zeit: 18.00 – 21.00 Uhr 

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

e-mail: verein@mss-ev.de / www.mss-ev.de 
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Multiple Sklerose Stammtisch

Ansprechpartnerin: Marion Gaedtke / Tel.: (030) 70 22 80 29

Jeden 1. Mittwoch im Monat

Zeit: 18.00 – 20.00 Uhr

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

Teilnahme nach telefonischer Rücksprache

Multiple Sklerose 
Selbsthilfegruppe

Eine lebendige, altersgemischte Gruppe, die Erfahrun­■■

gen und Informationen zu allen Themen rund um Multiple 
Sklerose austauscht – für gegenseitige Beratung und Unter­
stützung.

Ansprechpartnerin: Katja Bumann / Tel.: (030) 79 70 36 09

Jeden 2. Donnerstag im Monat

Zeit: 18.00 – 20.00 Uhr

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

Chorea Huntington
Deutsche Huntington Hilfe Berlin 
Brandenburg e.V.

Erfahrungs- und Informationsaustausch für erkrankte  ■■

Patienten, Risikopersonen, Angehörige und Freunde. 

Ansprechpartner: Dr. med. Lutz Pfeiffer / Tel.: (030) 577 98 70

Jeden 3. Dienstag im Monat 

Zeit: 19.00 – 22.00 Uhr

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin
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Aphasiker-Selbsthilfe-Gruppe 
des Aphasie Landesverbandes 
Berlin e.V. (ALB) 

„Gespräche“, um verbliebene Ausdrucksmöglichkeiten ■■

miteinander zu erleben und auszuprobieren. Beratung,  
Informationen und Erfahrungsaustausch. 

Ansprechpartner: Lothar Voigt / Tel.: (030) 855 44 07 

Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 

Zeit: 15.00 – 17.00 Uhr

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

Neurofibromatose
von Recklinghausen  
Gesellschaft e.V. 

Wir treffen uns 5 – 6 x im Jahr in der blisse 14.■■

1 x im Monat findet ein Stammtisch, immer in einem ande­
ren Stadtteil, statt. Wir veranstalten außerdem ein 
Sommerfest, ein Weihnachtsfest und ein Familienfreizeit­
wochenende mit Seminar im Berliner Umland.

Ansprechpartner: Sylvia Korcker / Tel.: (030) 64 48 81 20 

und Ingrid Langkopf / Tel.: (030) 414 93 20

Termine und Zeit: bitte telefonisch erfragen

Ort: blisse 14, Eingang Wilhelmsaue, Blissestr. 12, 10713 Berlin

e-mail: i.langkopf@t-online.de
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Name und Vorname des Teilnehmers/der Teilnehmerin

Geburtsdatum
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Schwerbehinderten-Ausweis-Nr.

Ort der ausstellenden Behörde und ausstellungsDatum

Grad der Behinderung
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Wie melde ich mich an? 
Bitte melden Sie sich schriftlich an und füllen Sie für 
Ihre Anmeldung das Anmeldeformular aus. Bitte achten 
Sie beim Ausfüllen der Anmeldung auf die Angabe der 
Nummer und des Titels der Veranstaltung. Sie haben 
aber auch die Möglichkeit sich per E-Mail anzumelden: 
villadonnersmarck@fdst.de

Verbindliche Anmeldung 
Ihre Anmeldung gilt als verbindlich. Die Gebühr muss 
innerhalb von zehn Tagen nach Ihrer Anmeldung auf  
unserem Konto eingegangen sein. 

Wie zahle ich? 
Den Preis für das jeweilige Angebot finden Sie auf den 
entsprechenden Seiten. Bitte überweisen Sie den Betrag 
auf folgendes Konto:
Freizeit, Bildung, Beratung
Bank für Sozialwirtschaft BLZ 100 205 00
Kto-Nr. 31 762 00

Rückerstattung
erfolgt ausschließlich, wenn die Veranstaltung nicht 
zustande kommt oder wenn mehr Anmeldungen einge-
hen, als Plätze vorhanden sind. Bei Rückfragen wenden 
Sie sich bitte an die 
Villa Donnersmarck  |  Tel.: (030) 847 187-0
villadonnersmarck@fdst.de
oder an die 
blisse 14  |  Tel.: (030) 847 187-50
blisse14@fdst.de

Datenschutz
Mit der Anmeldung erklären Sie sich einverstanden, 
dass Ihre Daten elektronisch gespeichert werden. Die 
Erfassung dient ausschließlich dazu, Teilnehmerlisten zu 
erstellen, Bestätigungen bzw. Absagen zu verschicken 
und Ihnen regelmäßig unser aktuelles Veranstaltungs-
programm zuzusenden.
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Freizeit, Bildung, Beratung ist ein Bereich der
FÜRST DONNERSMARCK-STIFTUNG ZU BERLIN. Ziel und Zweck
der 1916 gegründeten Stiftung ist die Rehabilitation von
Menschen mit Körper- und Mehrfachbehinderungen
sowie die wissenschaftliche Forschung auf diesem Gebiet.
Die Stiftung arbeitet mit
rund 600 Mitarbeitern
in den Bereichen:

  REHABILITATION

  BILDUNG

  TOURISTIK

W E G E  E B N E N . . .

FÜ
R S T

D O N N E R S M A R C K - S T I F T U
N

G

SERVICE-GESELLSCHAFT

AM GRIENERICKSEE MBH

BI
LD

UN
G

TOURISTIK

REHABILIT
ATIO

N

HAUS RHEINSBERG
GGM

BH

NORDBAHN GGMBH 50%
BET

EIL
IG

UN
G

BW
B

GM
BH

5%
BE

TE
IL

IG
UN

G

FDS-GEWERBEBETRIEBSGESELLSCHAFT MBH

IMMOBILIENVERWALTUNG

  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:

Villa Donnersmarck | Schädestraße 9 -13 | 14165 Berlin-Zehlendorf 
Tel. (030) 847 187 0 | Fax (030) 847 187 23
villadonnersmarck@fdst.de	

blisse 14 | Blissestraße 12 | Eingang Wilhelmsaue
10713 Berlin-Wilmersdorf 
Tel. (030) 847 187 50 
blisse14@fdst.de 

Café blisse 14 | Blissestraße 14 | 10713 Berlin-Wilmersdorf 
Vorübergehend geschlossen. 
Weitere Informationen unter Tel. (030) 821 11 29

	 FREIZEIT BILDUNG BERATUNG

T r a d i t i o n e n  p f l e g e n  |  V i s i o n e n  l e b e n

VILLA DONNERSMARCK | blisse 14 
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